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Der türkische Bericht über Uut -ei-Amara.
Im Westen und Gsten keine bedeutenden Ereignisse . — Der irische Kusstand im Abflauen . '

ver türkische Bericht über lkut-el-Amara.
K o n st o n tin op  e l , 1. Mai . (Wolff -Tel .)

Die Agentur Milli meldet:

Nachdem sich die in Knt -cl -Amara eingeschlossenc eng¬
lische Armee ungefähr siins Monate unter dem Druck

unserer heldenhaften Truppen befunden hatte , muhte sie sich
schließlich der siegreichen kaiserlichen Armee ergeben . Dieses
Ereignis , das eine der ruhmreichsten , glänzendste » Seiten
in den militärischen Annalen der vitomanischen Armee dar¬
stellt , hat sich folgendermahcn abgespielt:

Nachdem die englische Armee in Kut -el - Amara ihre
Lebensmittelvorräte ansgcbrancht hatte , erwartete sie , daß
entweder ihre Landsleute oder die Verbündeten ihr z« Hilfe
kommen würden . Das englische Kabinett , das die Lage der

Belagerten sehr genau kannte , sandte dem Führer des eng¬
lischen Expeditionskorps im Irak Befehl über Befehl , um
ihn zur Eile anzutrcibcn , damit er die Stellung unserer
Truppen bei Felahic,  koste es was cs wolle , angreife
und durchbreche , um der Armee des Generals Townshend
Hilfe zu bringen . Die in unseren letzten amtlichen Berich¬
ten gemeldeten englischen Angriffe , die unter ungeheuren
Verlusten an dem heldenhaften Widerstand unserer Trup¬
pen scheiterten , zielten sämtlich aus die Befreiung Town-
shends hin . Da die Engländer merkten , dah sie den Wider¬
stand der Türken nicht brechen und ihnen ihre Beute nicht
streitig machen konnten , stellten sie ihre Angriffe ans Felahie
ein . Sie versnchten dann mit allen möglichen Mitteln , den
belagerten Platz mit Lebensmitteln zu versorgen . Sie war¬
fen zuerst Säcke mit Mehl aus Flugzeugen herab , aber
unsere Waffen zerstörten auch diese Hoffnung der Eng¬
länder . Unsere Kampfflugzeuge begannen , diese alten feind¬
lichen Flugzeuge eines nach dem anderen abzuschietzen . Der
Feind griff nun zn einem anderen Mittel : Er versuchte,
unter dem Schutze der Nacht ein mit Lebensmitteln be¬

ladenes Schiss in die Festung zn bringen . Aber unsere
allezeit aufmerksamen Truppen bemächtigten sich des Schif¬
fes . das hunderte von Tonnen mit Lebensmitteln barg.
Dem General Townshend blieb keine Hoffnung ! Er war

ebenso überzeugt , daß das Versprechen des russischen , in
Persien kämpfenden Generals , ihm in Kut - el -Amara die

Hand zu reichen , nichtig sei . Am ZS. April wandte sich
awnshend an den Oberbefehlshaber unserer Jrakarmee

»nd lieh ih » misten , dah er bereit sei . Kut - el -Amara zn
ubergehen , falls ihm und seiner Armee der freie Abzug be¬
willigt würde . Es wnrde ihm geantwortet , dah ihm kein
anderer Ausweg als der der bedingungslosen Uebergabe

: eibe . Der englische Oberbesehlshacr machte dann neue
Wörfchläge . « ei es , dah er iticht die günstige Lage unserer

«r « ee kannte , oder dah er glaubte , die türkischen Führer
w 't Geld gewinnen zu können , bot er uns an , alle seine

W efchütze und 1 Million Pfund Sterling zu übergeben.
«» wiederholte ihm , was man zuerst antwortete . Towu-

r » end lieh darauf misten , dah er dies dem Oberbefehlshaber
• ** englischen Irakarmee melden würde . Dieser befand

*°e ** entfernt , nm ihm helfen zu können . Da
« W tehlich Townshend alle Hoffnung verloren hatte , über¬

llab er mit der gesamten englischen Armee Kut -el -Amara
den Befehlshaber der siegreichen türkischen Armee.

( . ^ fe bisherige Zählung ergab , dah 8 Generäle , 277 bri-

i « &!»* indische Offiziere sowie 13 800 Soldaten z«
fangenen gemacht worden sind.

' » j * Aufgabe unserer Truppen bestand auf der einen
^eite darin , Aussallsversuchc zn verhindern , auf die man

B | ** ^ iten des belagerten Feindes jeden Augenblick gefaßt
der sich j„ mit allen Mitteln der modernen Technik

' kar ftt  verschanzten Stellungen befand : anderseits soll-
*e ebenso die wiederholten heftigen Angriffe des Fein-

~ übwejsen , die im Hinblick ans den Entsatz von Kut - el-

«ii #ra ^lllich stärker wurden . Den Leib bis zur Hälfte im
im Kampf mit allen Schwierigkeiten der Jahreszeit

^des Klimas , so erfüllten unsere Soldaten ihre Auf-
|g *' * ie können aber auch mit vollem Recht auf den glän-

E8»u " ^ feg stolz sein , den sic soeben über die britischem
nen davongetragen haben.

r *

J » 2 ? *|er Kaukasvsfront nichts van Bedeutung.
feindliches Torpedoboot , das sich am 28 . April dem

Teil der Küste zwischen Aribnrnu und Sedd - ül-
Bahr  z « nähern versuchte , wurde von einem Geschah
unserer Artillerie , die auf sein Feuer antwortete , getroffen.
Es entfernte sich in der Richtung anf Jmvros , von Ranch
und Flammen eingehullt.

Feindliche Schiffe , die sich von Zeit zu Zeit der Küste
von Smyrna  näherten , beschostcn wirkungslos einige
Ocrtlichkerten und entfernten sich alsdann

*

Zum §all von rrut-el-Arnara.
Konstantin opel,  1 . Mai . (Priv .-Tel . Zens .Bln .)
Nach genauer Berechnung war Kut -cl-Amara 118 Tage

eingeschlossen, wobei die Engkänder in den verschiedenen
Kämpfen in der Umgebung erhebliche Verluste zu ver¬
zeichnen hatten . Allein im Monat März und April ver¬
loren die Engländer an 20 000 Mann.  Ein merk¬
würdiger Zufall ist cs, daß im vorigen Jahre die Englän¬
der zur selben Zeit bei den Dardanellen geschlagen wurden,
und zwar einen Tag vor dem Thronbesteigungsfeste . Der
jetzige große Sieg von Kut -el-Amara war einen Tag nach
dem Thronbesteigungsfeste.

*

Asquith und Kut=els£tmara.
Amsterdam,  1 . Mai . lP .-Tel . Zens . Bin .)

Der „Telegraaf"  erinnert daran , loaß man in Eng¬
land vielfach den Rücktritt der englischen Regie¬
rung  verlangt habe, falls Kut -el-Amara falle , und sagt sehr
schwere Tage für das englische Kabinett voraus . Auch der
„Telegraaf " gibt im Gegensatz zu dem amtlichen englischen
Bericht die Stärke der übrig gebliebenen englischen Armee
auf 13 000 Mann an.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
GrotzesHauptquartier, 1. Mai . ( Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen ist die Lage unverändert.

An der Höhe „Toter Mann"  wnrde auch gestern
heftig gekämpft.

Unsere Klugzeuggeschwader belegten feindliche Trup-
pennnterkünfte westlich, und Magazine südlich von Ver¬
dun  ausgiebig mit Bomben.

Ein französischer Doppeldecker  wurde östlich
von Royon im Lnftkampf a b g e s ch o s s e « ; die Insassen
sind tot.

Gestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Koch keine Entscheidung im Hauptquartier.
Der oft offiziös benutzte „Lok .-Anz ." schreibt : Die Bera¬

tungen über die Antwort an Amerika sind auch gestern
noch nicht zum Abschluß gekommen Der amerikanische
Botschafter Gerard hält sich noch im Hanptqnartier anf,
wo er , wie zu erwarten war , vom Kaiser zur kaiser¬
lichen Hoftafel hinzugezoge»  wnrde . Auch in
militärischer Hinsicht  dürfte der Botschafter man¬
ches z « sehen bekommen  haben.

Beabsichtigt Japan eine Truppenlandung
in Frankreich?

Stockholm,  1 . Mai . T .-U.-Tel . Zens . Bln .)
Im japanischen Parlament ersuchte in der Kommission

für auswärtige Angelegenheiten der Abg. Jamagu um
Aufklärung , ob Graf Okuma tatsächlich, wie in Tokio ver¬
lautet , in London die Zusage zu einer „symbolischen"
Truppenüberführung nach Frankreich — nach Art der rus¬
sischen Landung in Marseille — gegeben habe . Der R --
gierungsoertreter antwortete : Ueber die augenblicklichen
Unterhandlungen mit der .französisch-englischen Regierung
könne er vor ihrem Abschluß unmöglich Auskunft geben.

Portugal beschlagnahmt einen österreichischen
Dampfer.

Lugano,  1 . Mai . (Nichtamt !. Wolff -Tel .)
Der „Secolo " meldet : Der einzige österreichische Damp¬

fer , der auf dem Tajo vor Anker liegt , ist mit Beschlag be¬
legt worden und auf ihm die portugiesische Flagge mit den
üblichen Förmlichkeiten gehißt.

Der Aufstand in Irland.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

„Central News " meldet : Der Führer der Aufständi¬
schen in Irland ist der syndikalistische Agitator James
Connally,  einer der häuptsächlichsten Helfer des Ar¬
beiterführers Lerkin,  der sich gegenwärtig in den Ver,
einigten Staaten befindet.

Präsident Wilson der Spion Englands.
Die „Times " meldet aus Washington : „Gaelic

American " wirft  dem Präsidenten Wilson vor,
daß er für die Gefangennahme von Sir Ro ^er Case-
m e n t verantwortlich sei, da er die britische Regierung
durch ein Mitglied des Kabinetts warnen ließ . — Die
„Times " veröffentlicht einen Brief ihres Korrespondenten
in Washington über die irische Agitation  in Ame¬
rika . Danach besteht eine umfassende irische Organisation,
die hauptsächlich alle irisschen Bestrebungen der Redmond-
schen Richtung bekämpft . Die Auflagen der führenden
Blätter „Irish World " »nd „Gaelic American " seien
gegen früher um das Doppelte und Dreifache gestiegen.

Letzte Berichte des Lord Zrench.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : In dem Bericht
des Lords French  vom Samstag wird gesagt : Tie Lage
in Dublin  war heute früh wesentlich verbessert . Die
Aufständischen boten aber noch ernstlichen Widerstand in
der Gegend von Sackville Street . Der Truppenring schließt
diesen Bezirk immer enger ein , aber infolge der Kämpfe von
Haus zu Haus geht die Einschließung nur langsam von
statten . Das Postamt und ein Gebäudeblock  öst¬
lich von Sackville Street sind durch Feuer zerstört.  Ein
Trupp Aufständischer wurde durch Kanonen , die auf Auto¬
mobilen angebracht waren , aus den Bolands -Spinnereien
am Kingsend vertrieben . Ein Rcbellenführer namens
Pearse wurde in dieser Gegend am Bein verwundet.

In einem Bericht , der Samstag abend einlief , wird
gesagt, daß sich Pearse bedingungslos ergab . James Con-
noll soll gelötet worden sein . Auch der Bezirk , in dem
sich das G e r i ch ts g eb and e befindet , und der noch immer
von den Rebellen besetzt ist, wurde von einem Truppenring
umgeben , der sich langsam schließt. Alle Nachrichten ge¬
statten den Schluß , daß die Revolution in Dublin im Be¬
griff ist, zu erlöschen. Eine beträchtliche Anzahl Rebellen
befindet sich in militärischer Gefangenschaft.

Die Berichte von Samstag abend aus dem übrigen
Irland  sind im allgemeinen befriedigend . Die Verhält¬
nisse in Belfast und Ulster sind normal , und die Lage in
Londondcrrn wirb als ganz befriedigend dargestellt . Auch
das Gebiet bis 15 Meilen um Galway  soll ganz geregelte
Verhältnisse aufweisen , aber eine Bande von Rebellen
wurde zwischen Attenbn und Eraughwell festqestellt. 10
gefangene Rebellen sind nach Queenstown geschickt worden.
Eine andere Bande von Rebellen soll in Enniscorthy
verschanzt sein , aber die Polizei kann sich noch immer be¬
haupten und die Straßen und Eisenbahnen sind bis auf
Pier Meilen von der Stadt frei . Der Schaden , der der
Barrow - Brücke  auf der Dubliner Südostbahn zuge»
fügt wurde , ist nicht groß.

Der Ausstand im Abflauen.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tek.)

Amtlich wird gemeldet : Die Lage in Dublin ist viel be¬
friedigender . Im Lande bleibt noch viel zu tun , was Zeit
in Anspruch nehmen wird , aber der befehlende Offizier
hofft, daß der Aufstand zusammengebrochen ist. In der
Nacht wurde von den Führern der Aufständischen in
Dublin an die Rebellenausschüsse in den verschiedenen Be¬
zirken Boten abgeschickt mit der Anordnung , sich zu er¬
geben. Tie Geistlichkeit und die königlich irische Polizei
tun ihr Möglichstes , um die Weisung zu verbreiten.

Was die Lage in Dublin selbst betrifft , so ergaben sich
die Aufständischen in den Hauptbollwerken aus freien
Stücken . Mehrere Brandstiftungen haben sich nachts noch
in der Sackville-Straße ereignet , aber die Feuerwehr ist
jetzt in der Lage, ihren Dienst wieder zu verrichten.

Wie weiter berichtet wird , sind bis jetzt 707 Per¬
sonen gefangen genommen  worden , darunter eine
Gräfin Markiewic . Die Rebellen sind, wie gemeldet wird,
noch im Besitz von Enniscorthy in der Grafschaft Wexford.
Aus Wexford ist eine aus Kavallerie , Infanterie und Ar¬
tillerie zusammengesetzte Abteilung mit einem 1,7zölligen
Geschütz gegen die Aufständischen von Enniscorthy abge¬
schickt morden . Die letzten Meldungen besagen , daß die
Führer der Aufständifchen daselbst an die Botschaft aus
Dublin , sich zu ergebe », nicht glauben und unter Eskorte
nach Dublin gefahren seien, um sich die Bestätigung zu ho¬
len , In der Zwischenzeit herrscht Waffenstillstand.
Auch von den Aufständischen in Ashbourne wurde zum ähn¬
lichen Zweck eine Abordnung nach Dublin gesandt . In
Eolway habew sich die Scharen der Aufständischen anfgelöft.



!

ES sind wenige Verhaftungen vorgenommen worben,
den andern Bezirken ist die Lage normal.

t London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolsf-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Ein besonderer‘ä  v -v. -i . . ..„-r r̂r -mtr

Kurier , der Dublin Freitag abend verlassen hat , teilte mit.
daß „alle Anzeichen dafür sprächen, daß das Ende des
Aufstandes nahe  sei . Den ganzen Tag seien Truppen
angekommen . Es werde mit Pausen gefeuert , ak  Rebellen
seien im Nachteil ." _

Griechenland zum Aeußerftsn entschlossen.
London,  1 . Mai . sNichtamtl . Wolsf -Tel .)

Das Reuter -Bureau meldet ans Athen unter dem 28.
April : Die Frage des Transports serbischer Truppen durch
griechisches Gebiet ist fortgesetzt allgemeines Gesprächs¬
thema . Ihrer zukünftigen Entwicklung wird ungeduldig
eutgegcngcsehcn . Die „Ron posinm «s "-Haltnng der grie¬
chischen Regierung geht offensichtlich auf die Erklärung der
Mittemächte zurück, daß es die Pflicht Griechenlands sei,
deu Durchmarsch der « erben zn verhindern , sonst würden
sich die Mittemächte nicht sür die Beschädigungen oder Zer¬
störungen verantwortlich halten , die in den griechische» Ei-
senSahngebieten infolge des Scrben -Transportes würden
von Flugzeugen und Zeppelin -Lustschifsen verursacht wer¬
den können . Die griechische Regierung habe geantwortet,
daß sic die Eisenbahnen niemals übergeben und dem Durch¬
marsch der Serben niemals zustimmcn würde.

NorL -Lpirus einverleibt.
* Athe  n , 1. Mai . sNichtamtl . Wolsf-Tel .)
Offiziell verlautet : Der Nord - Epirus ist jetzt in

den griechischen  Z i v i l v e r w a l t u n g s b «z  i r k ein-
bezogen worden . Laut Dekret lauten die beiöen Regierungs¬
bezirke Koritza und Argyrokastro . Der Unterbezirk Ereska
gehört demnach zu dem Koritza -, Delnino und Premeti zu
dem Argyrokastrobczirk.

Verhaftung des deutschen Konsuls in Drama.
Bern,  1 . Mai . sNichtamtl . Wolsf-Tel .)

Der „Bund " meldet aus Saloniki:  Englische Kaval¬
leristen verhafteten im Bahnzug  nach Serres den
deutschen Konsul in Drama  unter der Beschuldi¬
gung der Spionage . Er wurde in Saloniki aus einem eng¬
lischen Dampfer cingeschifft.

Bulgarisch -rumänisches Handelsabkommen.
Sofia,  1 . Mai . sEig . Tel . Zeus . Bln .)

Einer Meldung der halbamtlichen „Kambana " zufolge
ist das handelspolitische Uebcreinkommen zwischen Bul¬
garien und Rumänien  von dem bulgarischen Ge¬
sandten in Bukarest und dem rumänischen Handelsminister
unterzeichnet worden.

Die Deutschiandreise bulgarischer Abgeordneter.
Sofia,  1 . Mai . sNichtamtl . Wolsf -Tel .)

Eine Gruppe der A b g e o r d n eten der Sobranje
hat mit dem Balkanzuge eine BesnchSreise nach Oesterreich-
Ungarn und DeutschlanS angetreten . Zum Abschied fanden
sich am Bahnhof unter anderem ein General Sawos als
Vertreter des Königs , der Ministerpräsident , der deutsche
Militärattache und der österreichisch-ungarische Geschäfts¬
träger . Mit demselben Zuge fuhren auch die deutschen Ab¬
geordneten auf ihrer Rückreise ans Konstantinopel , mit
denen Radoslawow einige herzliche Worte wechselte.

Der Seekrieg.
Der „Berlingske Tiöenöe " wird berichtet , daß die schwe¬

dische Bark „Nicola " mit einer Holzlaöung ans der Reise
nach Dundee in der Nordsee von einem deutschen Kriegs¬
schiff in den Grund gebohrt wurde . (Holz ist Bannware .)

Lloyds meldet : Der englische Dampfer „T e e l" ist v e r-
senkt  worden . Er war unbewaffnet.

Lloyds Agentur berichtet : Der norwegische Dampfer
„Mod " (664 Tonnen ) ist gesunken._

Theater, Ktmft und Wissenschaft.
Königliches Hofthsater.

kurze politische Nachrichten.
Die Novelle znm Bereinsgcsetz nunmehr fertig.

Die viel besprochene und lang erwartete Novelle zum
Bereinsgcsetz (Rechtsstellung der Gewerkschaften ) ist, wie
das „Berl . Tagbl ." erfährt , nunmehr fcrtiggestellt . Sie
wird schon in den nächsten Tagen an den Bundcsrat und
vermutlich noch in dieser Woche dem Reichstag vorgelcgt
werben.

Deutscher Lnftflottenvcrem.
Der gestern in Berlin abgchaltcncn Mitgliederver¬

sammlung " des Deutschen Luftf l ott en v er ei-ns,
die vom Geheimen Kommerzienrat Dr . E roste » -Mann¬
heim geleitet wurde , wohnten Vertreter des Kriegsminine-
riums , der Inspektionen der Fliegertruppen und des
Reichsamtes des Innern bei. Die Mitglieöerzahl nt >n
letztem Jahre von 0000 ans 86 000 gestiegen. Ter Reinüber¬
schuß des letzten Jahres betrügt 281747, Mark . Für Wohl¬
fahrtszwecke ' sind 72 450 Mark bestimmt . Ein erheblicher
Teil der Vtzreinsmittel soll zunächst dazu verwendet wer¬
den, genesenden oder erholungsbedürftigen Luftsahrern den
Aufenthalt in geeigneten Kurorten zu ermöglichen . An¬
träge zur Unterstützung notleidender Familien gefallener
Luftfayrer sind an die Hauptgeschäftsstelle Berlin V> 50,
Marburgerstraße 6, zu richten . Tic mit dem Deutschen
Fliegerverein in Bremen , der sich dem Verein anschließen
will , vereinbarten Satzungsänderungen wurden genehmigt.
An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm abgc-
fandt.

Schwedische Rüstungen.
Meldung des Schwedischen Telegramm -Bureaus . Der

von der Regierung verlangte Kredit  ist mit 40 300 000
Kronen für eine Verstärkung des Heeres  haupt¬
sächlich durch Anschaffung von schwerer Artillerie und von
Material für die Pioniertruppen , sür die Intendantur und
die Ausrüstung des Landsturms bestimmt und mit 12 220 000
Kronen für die Verstärkung der Marine , davon 4 Millio¬
nen zur Anschaffung eines neuen Torpedobootszerstörcrs
und von Unterseebooten.

Die in der letzten Zeit beschleunigte Befestigung der
Alandsinseln durch Rußland , auf welche „Aftenbladct " in
einer Reihe von Aufsehen erregenden Aufsätzen hinwies,
beschäftigt die schwedische Presse immer mehr . „Stock-
holms Daqblad"  schreibt : Wer diese Inielgruuppe be¬
herrscht, beherrscht tatsächlich das Bottnische Meer . Em
befestigtes Aland  bedeutet eine scharfe Dro¬
hung  gegen Norrland . „Svenska Dagblabet " wendet sich
gegen eine Aeutzerung von „Dagens Nyheter ", daß Schwe¬
den ein von den Großmächten garantiertes Versprechen
habe, das Rußland keine dauernden Befestigungen ans
Aland anlegen dürfe , und sagt : Erstens hat Schweden kein
Versprechen , sondern dieses wurde den Großmächten ge¬
geben. Zweitens gilt dieses Versprechen ganz allgemein,
daß die Alandsinseln nicht befestigt werden sollen. Die so¬
genannten zufälligen Anlagen jetzt während des Krieges
verstoßen also genau io aegcn das Versprechen , wie etwaige
dauernde . „Nye Taglight Allehanda " schlägt angesichts der
drohenden Gefahr eine innere Einigung der Parteien vor.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 1. Mai.

Siegesfeier rn den Schulen . Aus Anlaß des tzalles
von Kut -el-Amara wurde heute in den hiesigen städtischen
Schulen nach dreistündigem Unterricht eine kleine Schul¬
feier veranstaltet , worauf die Schule geschlossen wurde.

Das neue Schulgebäude des Städtischen Lyzeums H
wurde am Montag vormittag seiner Bestimmung über¬
geben . Die Uebergabe erfolgte in Gestalt einer kleinen
Feier , die im Festsaal des neuen Schulgebäudes staftfano,
und zu der sich außer den Lehrern und Schülerinnen der
Anstalt einige Vertreter der städtischen Behörden , ferner
Vertreter der übrigen städtischen Schulkollegien , sowie eine
große Anzahl von Angehörigen der Schülerinnen cmgefun-
den hatten . Die Feier wurde cinaeleitet von dem Schuler-
innen -Chor der Anstalt , der die Motette „Wenn der Herr
nicht das Haus baut , dann arbeiten umsonst, die daran
bauen ", komponiert von Fritz Zech, zum Vortrag brachte.
Dann übergab Staötältestcr Hees  im Namen der städti¬
schen Schuldevntativn das Hans an die Schulleitung «tu
Worten des Dankes dafür , daß es gelungen ist, inmitten
der schweren Kriegszeit diesen begonnenen Ban , wenn auch
verspätet , so doch glücklich zu Ende zn führen und als eine
Friedensstütte der Kultur seiner Bestimmung zuzufuhren.
Direktor Scklitt  vom städtischen Lyzeum I ubcrbrachte
sodann der Schwesteranstalt die herzlichsten Glückwünsche

Am Ende der Woche nach dem 23. Avril wo der brei-
hundertjährige Todestag des großen Briten , als Drama¬
tiker Gemeingut der gesamten Kulturwelt , in Deutschland
zahllose Gedenkartikel und -aufführungen gebracht , ging
auch in unserem Hoftheater der Borhang auf zum G e -
dächtnisse Shakespeares.  Und nach einer Pause
fünfzehn Jahren erschien „Macbeth"  wieder auf der
königlichen Bühne , die mit der Neueinstudierung dreier
blutigsten aller Tragödien nicht nur ein rühmlich Werk
unternommen und vollbracht hat . erwägen wir den Riesen¬
apparat szenischer Aufmachung . Noch mehr zu bedeuten hat,
daß gerade vom Schicksalsdrama des düsteren Helden von
Jnvernetz Fäden hinüberführen zu den größeren alle um¬
fassenden dramatischen Begebenheiten der Jetztzeit . Wir
stehen durchaus ans dem Boden des Verfassers , wenn wir
dies Trauerspiel schranken- und skrupellosen Ehrgeizes
symbolisch nehmen , an die Stelle des non Mord zu Mord
schreitenden Gewaltmenschen des Spiels das heutige Groß¬
britannien setzen und uns vergegenwärtigen , wie viele
„Duncans ", „Banqnos " und „Macduffs " ihr Dasein lassen
mußten , um dem Britenreich zur „Größe " zn verhelfen.
Bis schließlich dem gealterten Schlächter ein junger . um
sein Erbe kämpfender Malcolm -Heros entgegentritt und
mit kühnem Streich die Welt von einem Nimmersatten
Ungeheuer befreit . « . , , ,

Von der Handlung in Macbeth rühmte schon Schlegel,
Laß sie, obwohl über eine Reihe von Jahren hin spielend,
doch aanz einheitlich erschien : denn ein Moment erwachst
so örängend aus dem andern , alle Zufamgkelten und so
durchaus verbannt , das Interesse des Zuschauers und
Hörers ist so unbeöinqt auf den Verlaus des Ganzen ge¬
spannt , daß „es ist, als ob die Hemmungen an dem Uhr¬
werk der Zeit hcrausgenommen wären und nun die Raver
unaufhaltsam abrolltcn ." Bei diesem, seinem rückhaltlosen
Lob hat aber der mit zuständigste Beurteiler sicher nicht̂ ber
szenischen Schwierigkeiten gedacht, die gerade für die Ein¬
heitlichkeit von Nachteil sind. Wie auch ferner noch die
Raumverhältnisse mehr und minder überall die Wirkung
hemmen — mit bloßen Ausschnitten der Vorgänge gibt sich
der Zuschauer jetzt nicht zufrieden , er verlangt Entwicklung
und Uebersicht, er will alles sehen können . Das kann ihm
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zum Einzug in das neue Sans und gab der Hoffnung A«z.
druck, daß ihre . Weiterentsaltung von reichstem ^egen be.
gleitet sein möge . Darauf stmg der Chor die „Hymne
Einweihung des neuen schulhause » , komponiert
Terks . Ter Leiter der Anstalt , Direktor -l n acke r,
sodann Worten des Dankes Ansdruck ., daß es mit Gochz
Gnade gelungen ist. den Neubau zu vollenden unc ratz kei,
Arbeiter dabei Schaden genommen hat . Er gab' dann einen
Rückblick auf das Entstehen und die raiche Cntimcklunq d„
Schule , wozu allerdings der Ausbau desModwcnschülwx,
sens erheblich mit Seigetragen habe, fthild -rte iry teil-
weisc humoristischer Form die engen Raume ttnd -̂ erhalt-firh Hsvitalt bislana behelfen iiiu^ ^

jedoch selbst der größte Zauberer unter den Regisseuren
nicht leistem und nicht einmal große Bühnen , wie die
unseres Königlichen Theaters , vermöaen das „feindliche
Emporsteigen des Birnamswalü zum Dunstnartz rm iLchluß-
bild zur Vertiefung der Eindrücke wahrzumachen . Eine
andere Szene aber , das Erscheinen von Banguos Geist beim
Prunkmahl im dritten Akt hätte dock wohl wirkungsvoller
ausgemacht sein müssen als in der Art , daß der Gent ^ seit¬
lich. fast wie ein Unbeteiligter , auftaucht . wahrend dmes
rächende Gespenst mitten unter den Schmausenden saus
Macbeths Platz ) sitzen soll.

nnse, mit oenen ncy me
bis es ihr nun vergönnt ist. diesen herrlichen , oroßzugrg
angelegten Neubau als sein Heim zu betrachten . Er Sanfte
fte» städtischen Behörden dafür , daß der Krieg ne nicht «h-
gehalten habe , den Ban seiner Vollendung entgegenziisph,
re . und dankte besonders dem Schöpfer des Hauses stM
baurat Grün,  und seinem Bauleiter . Architekt Ni nk . iq
sie mit ganzen Kräften bemüht waren , das Hans , so gntrz
eben ging , sciiier Bestimmung zu überliefern.
aedachte er in seiner Ansprache der Schnlerm  allgemenix»
als ein Erziehungsinstitut , in dem deutscher Geist gehegt
vnd gepflegt wird in dem auch den zukünftigen deutschen
Frauen und Müttern die Liebe und Treue zum Vaterland
qelchrt wird , wodurch sie mit dazu beitragt , die Grund¬
lagen zu schaffen, auf,  denen . uns mn^ glückliches. 'taAe,Deutschland bcschieden sein toll . Mit dem 4- -. Iwtm „Ter
Herr ist mein Hirt " von Schubert fand die Feier eine«
stimmungsvollen Abschluß. Darauf fand eme Besichtigung
des Hauses und der Schnlränme statt , die in ihrer mustel-
aültiacn Anlage und Einrichtung einen neuen Beweis lie¬
fern von den bedeutenden Fortschritten aut mich ein

sLiullinaienischem Gebiete und die in ihrer -Vollendung
chn nkues Ruhmksblatt bilden in der Geschichte des städti¬
schen Schulwesens in Wiesbaden.

Große Knnstansstellmig 1818. Der Vorstand des Nas-
sauischen Kunst-vereins schreibt uns : „-rer Nastamich«

Nehmen wir alles in allem , so war die vorgestrige Neu¬
einstudierung in den Hauptaktionen nicht vom alensten
Gelingen wie in Nebcnvorgängen Ten Höbevunkt »es
Abends bot allerdings folgerichtig der vierte Aufzug , Mac¬
beth vor dem Hexenkessel. Hier flössen Dichtung , Dar¬
stellung und Bühnenbilder zusammen , zur einheitlichen
Mächtigkeit erhöht,- hier trat wieder in Geltung , was einer
der englischen Shakessveare -Herausgeber (Steenens . 17*31
von dem Drama „Macbeth " behauptet : cs sei „the first ot
all dramatic enjoyments " . An keiner anderen Stelle war
Herr Everth (Macbeth ) gleich groß als Held der Hölle'
entsprach er so ganz den Voraussetzungen der fürchterlichen
Rolle . Als Lady Macbeth hatte Frau Bayrhammer
mit den gleichen äußerlichen Hemmnissen zu kämpfen wie
früher im königlichen Schrnuck der Elisabeth , nur M -
ginn , bei der Begrüßung Duncans . (Herr Zollin  und
im letzten Aufzug , in der berühmten Kerzenszene schienen
diese Aeußerlichkeiten gebannt von der Kunst der Dar¬
stellerin . die eine glänzende moderne Schauspielerin -- aver
keine Lady Macbeth ist. Unter den edlen Schotten waren
die besten Sprecher der Buhne in Front . Malcolm (-
Albert)  erwies auch in diesem Srnne seme Negbaftc
Stell, -na . und neben ihm lernten mir in Macduff (Herr
St e in b eck) ein neues Mitglied schätzen DerBanauo
des Herrn E h r c n s gedieh zu den mit tiesstcn Eindrücken
des Dramas , das vom Publikum — das Haus zeigte eine
fitr Schauspielabende festliche Fülle — drc langen Stunden
hindurch ohne Bersallsbezeuqungen angehort wurde . ^
wäre aber in diesen Taaev eines r„ e öagewescnen Rinacn
um Ehre und Macht müßig , zu untersuchen . waimm « c
Teilnahme laut geworden und am Schluß der Tant m*
die. int aanze » genommen , großartige Leistung Ser komg
lichen Bühne nur im Applaus von mastiger ^ ar -e

6■imteilt  wirL am 3. vormüttl ^V 2>1- -Elvr,Kunswerem wiro am o KunstanssteN
m

neuen ' Museum seine diesjährige große , Knnstausstellun«
feierlich eröffnen . Hatte die erste Veranstaltung des Ber¬

ns zur Einweihung des neuen Kimsthelmes mehr den
Charakter einer allaemeincn deutschen Kunstschau, so will
er diesmal den Kunstfreunden mit der „Freren  Seces¬
sion Berlin"  eine der Künstlergemernden nahevrinscn,
die in der großen moderne ., Knnstbewegung an führender
Stelle stehen. Es handelt sich um die Gruppe , die sich nnch
der Spaltung der Berliner Secession um LiebermanuLe.
schart ,hat . Ter Knnstverein geht daber von der ^ ^ 6eu-.. . sL feine Pflicht ift, unt fulturfördernö
wirfcit nicht nur Persönlichkeiten und Gruppen zu Worte
kommen zu lassen deren Werke allgemein anerkannte?
Knlturant der Nation sind, sondern auch solche, Elche rm
Kampfe mit den bestehenden Anschauungen neue Wege Se-

»clSSn, ,'nt «nl Set »»« Sem Slei.tanS Set ShiiJl
find Namen wie Liebermann , Tboma , Trübner , Kalckreuch

Peststein Moll , Orlik , Rosler , Volker , G- R . Lertz , pa

Ä « s. « Sefnnnteit Dr.
laub  aus Mannheim vorausgehen wird.

%iir kriegsgefangene Akademiker . In Rotterdam fand
eine ' Besprechung zwischen den Vertretern der hollan ' >chen
Ifntveriitäten und Dr . Niedermeyer -Berlm statt , oie eine
Versorgung der deutschen, englischen, belgischen und vla-
rnii' chcn Kriegsgefangenen , insbesondere auch der - tuden
en nach dem Muster des in Kopenhagen geschaffenen Unv

versttätsausschick es mit Büchern . Bibliotheken und ^
Len bewirken " wollte . Ten Borsitz der neugegrnn 6«
holländischen Ilniversitütsorganimtlon ubeillahm Pr °M
Bruins -Rotterdam , ständiger « ekretar wurde Dr . -n
qers -Amsterdam . Der holländische Ausschuß arbeitet »
sammen mit dem in Deutschland unter dem Ehrenvorst
der Frau Kronprinzessin Cecilic stehenden Ausschuß
Bersenbuna von Liebesaaben an krieftsgefangene - ^
m\ tcv  Berlin C 2, Kl. MuseuMstraße 5v.

Die nächsten Gottesdienste für erwachsene Taubst »« «-
,„ ,Se» Seu .tz
in der Kirche vorm. Uhr durch Hcrrn Pfarri.m Wn̂ R
zu Breckenheim: am Sonntag , den IS. Juni , iTrmttal
ln Wiesbaden  im Konfirmandensaal der LutherkirV
nachm. 2 Uhr, mit Abendmahl durch Herrn Pfarrer WalM
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Dauer zirm Ausdruck gelangt ist. . . Hier bleibt um 4
mehr , und unveschadet der irn einzelnen erhöbe .en it ^
Einwände , die Pflicht zu erfüllen aller(
Mühen voll anzuerkennen (Die Sv -elleiinng hatte
e- egal,  die äußere Aufmachring haben die bewahrten -
insvektoren Schleim und Geyer  sehenswert
B - „ » men , Si» Set Sril <. ■»«* « « g « “ )
seien noch die der Damen Er che lsh er m (Hekate,
Gaubn (Lady Macduss ) hervorgkhoben , eEi so«^ aber
unterlassen werden , hlnzuzufugen . daß auch ermge
nannte Stimmen , wie die weissagende Erscheinung „
die Szen7n öer Räuber , rühmlichen Anteil an dem G-u;-
hatten . ^
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Hermann I a d l o w k e r s neues « astivtel beg-nst
gestern abend mit dem Rbadamcs rn „Aida  Tie ^ .
stellung machte durchaus den Eindruck der kuni ^
Geschlossenheit , da Herr Jadlowker weder stiMmUch ^
qesanqstechnisch ans dem Rahmen hervor trat.
Hörerschaft, chie alle Räume des Thea ers b s auf de q

«Ma
ein Dra
«w Frei
ichaft st.
deutsche
Bürgerr

Gehl
Mini ich,
drofesso
!chast an
„ Test
Lirüwig
ekademil
oagbma

Hörerschaft, chie alle Raume des Lvearers ms z»
Platz füllte , kargte nicht mit Beifall , der wohl ^c-
gntem Teil den ^ einheimischen

rn Geisse-WiE ,
Die Amneris wurde von Frl . Rose,  die ebensô s ^ ^

Uais

gutem Teil den einheimischen Künstlern galt . Ganz ^
sonders der prachtvollen Aida des Fraulern EngleZA
dem wirkungsvollen Amonasro des, -verrn Gerfse-W'
sonders oer »ynanuuueis
dem wirkungsvollen Amonasro des ,-verrn Gerste
Die Amneris wurde von Frl . R o,e,  die ebenf - - - .̂
Gast hier weilte , gesungen.

Paul Schlenther t - ,
Berlin,  1 . Mai . (P .-Tel . Zens . BwW

Dr . Paul Schlenthcr,  der Berliner Publiz"
Theaterkritiker , vormals Direktor des Wiener yo
theaters , ist in einem hiesigen Sanatorium an den S ^
einer Tarmoperation gestorben.
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Kleine Mitteilungen.
Hans H. Zcrlctt wurde ab 1. Mai als Bonviva .

das Berliner Refidenztheater verpflichtet.
Eine Aufführung des Ringes in Brüssel . Unter

Schutze der Bildungs -Zentrale in Brüssel findet am -
0. und 12. Mai eine Aufführung des Ringes von £
Wagner statt . Di - Musikalische Leitung liegt in de?
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Felddivisionspfarrer Beiöt  von Wiesbaden hat das
, :;(!* £ Kriegsmilitärkreuz a«n Bande der hessischen Tap-
>rkcitaoieidaille erhalten und ist znm Referenten für die
Zeelsorüe im 18. Reserve -Armeekorps ernannt worden.
^ Dem Major im Pionier -Regiment Nr . 2V von Goe - '
<c(fe  ist das Eiserne Kreuz erster  Klasse verliehen wor¬
den' sein Sohn Hans von Goedecke , Leutnant im bad . Jnf .-
«ea't li ^ ist mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse aus-
ae-eichnet worden.

" Das Eiserne Kreuz erhielt Landsturmmann Karl
Kaiimgärtel,  Beamter der Firma Kalle u. Co. in
Kiedrich.

Amtsgerichtsrat Tr . Mann  es aus Holzappels Hanpt-
aiann im Westen , ist die Hess. Tapferkeitsmedaille verliehen
worden.

Gefreiter der Reserve Wilhelm H e n m a n n (Fcld-
Art.-Regt . 27) und der Ersatzreservist Fritz H o l st e (Jnf .-
Regt. IM aus Frücht erhielten das Eiserne Kreuz.

,u Breckenheim und am Sonntag , den 28. Juni , fl . nach
Jritt .) zu Herbor  n im Chor der Kirche , vorm . liy 2. Uhr,
burtf; Herrn Dekan Ernst zu Idstein statt.

Ein kleiner Ziurmerbrand ist am Samstag vormittag
hu Hause Gartenstraßc 17 ausgebrochen . Die Feuerwehr
wurde gerufen , die jede weitere Gefahr bald beseitigte.

Die Feuerwehr wurde am Samstag nacht um 1- 12 Uhr
nach Scharnhorststraßc 19 gerufen , um dort einen Kamin-
brand zu löschen.

Persönliches. Den Amtsgerichtssekretären Rausch
und N ötz e l in Wiesbaden wurde der , Charakter als Rech¬
nungsrat verliehen.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 957, enthalten die
preustische Verlustliste Nr . 817 und die bayerische Verlust¬
liste Nr . 263. Die preußische eVrlustliste enthält u . a. die
Reserve-Jnfanterie -Regimentcr Nr . 80, 222. 253 . 251 . die
Jandwehr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 81. 11.6, die Train¬
abteilung Nr . 18, die Proviantkolonne Nr . 1 des 18. Ar¬
meekorps, die Artillerie -Munitionskolonne Nr . 1 des 18.
Armeekorps und das Kriegslazarctt Nr . 54 A.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Nach längerer Unterbrechung wird am

Freitag , den 5. Mai,  Professor Arthur Niki  sch im
Kurhansc wieder einmal den Taktstock führen . Sein Name
und sein Ruf genügen , um dem rmter seiner Leitung stehen¬
den Großen Sonderkonzerte  den Stempel eines
besonderen musikalischen Ereignisses aufzudrücken . Bei der
regen Nachfrage empfiehlt es sich, sich rechtzeitig Eintritts¬
karten zu sichern.

Königliche Schauspiele.  In Abänderung des
Spielplans gelangt am Mittwoch, 3. Mai , anstelle von
„Journalisten" Shakespeares „M a c b e t h" im Abonne¬
ment A zur Aufführung.

In Schneiders Kunstsalon,  Frankfurt a. M.
bringt der bekannte Frankfurter Künstler I . Nnßbanm
seine neuesten Arbeiten — vom westlichen Kriegsschauplatz —
während des Monats Mas zur Ausstellung . Ausstellungs-
beginn Montag , 1. Mai . Die Kollektion besteht aus 28
Delgemälden und 54 Zeichnungen.

Nassau rmö NachbargeNete.
# Wiesbaden , 1. Mai . Der Charakter als Rech¬

nungsrat  wurde verliehen den AmtSgerichtssckretären
Koch in Ehrenbreitstein , Hansen  in Usingen , Wilhelm
Becker in Weilburg , Lauer  in Neuwied und Klein  in
Königstein (Taunus ).

W Hetzloch, 1. Mai . Ihre Silberhochzeit  be¬
gehen morgen Bürgermeister Karl Schmidt  und Frau
Bilhelmine geborene Rühl.

n.  Königstein , 1. Mai , Die G r o ß h e r z o g i n - M u t-
ier von Luxemburg  ist am Donnerstag abend wieder
auf ihrem Schlosse eingetrosfen.

o. Cronberg , 1. Mai . Jubiläum.  Postschaffner Wil¬
helm Krieger  blickt heute auf eine 25jährige Dienstzeit
zurück.

it . Geisenheim , t . Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung  beschäftigte sich nochmals mit der Angc-

Bln -j
zist und

dosdflW
Folg"«

11gnt

des Herrn Hofkapellmcisters Richard Hagel , Regie Alfred
Aeinboth, Direktor der Deutschen Oper in Holland.
. ,Maxbeth " ht Rotterdam vom Deutschen Theater . Wie

«n Drahtbericht aus Rotterbam,  29 . April , besagt , hat
Freitag dort die erste Vorstellung der Reinhardt -Geiell-

thjaft stattgefunden . Es wurde „Macbeth " gegeben . Der
«autsche und der österreichisch -ungarische Gesandte sowie der
Bürgermeister von Rotterdam waren anwesend.

K. Geheimrat Matthes -Marburg . Der Direktor der me-
Mnischen Klinik der Universität Marburg , Geheimrat

-stafessor Matthes , hat eine Berufung in gleicher Eigen-
flflt't an die Universität Königsberg erhalten,
a, - Mettmanns Nachsolger in Königsberg . Als Nachfolger

Dettmanns in der Leitung der Königsberger Kunst-
<>„ °Emie ist, wie die „B . Ztg ." erfährt , der Düsfel -dorfer
ouMmaler Graf B r u e h l in Aussicht genommen.

^aiser-Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften.

Aus Berlin , 29. April, wirio gemeldet:
h. r̂ üsE vormittag wurde im Neuen Kaiser Wil-
In» v i w tt ft i t u t für Biologie  die Hauptversamm-
d°s.,,„ flbr Kaiser Wilhelm - Gesellschaft  zur För¬
de« -*!£r  Wissenschaften abgehalten . Im Bibliotheksaal
itz„,-Züitituts versammelten sich die Mitglieder der Gesell-

Ehrengäste , darunter die Rektoren der Berliner
Itt § *1 ®̂' Kultusminister von Trott zu Solz , die Mini-
"etbn? . w und Lentze , der frühere Minister Möller und
etöi;,, : Dr . Niedner . Ter Präsident Professor H a r n a ck
hvvrz . öen geschüstlichen Teil der Hauptversammlung
(SeiiL etl}e Ansprache . Er gedachte des Kaisers , der im

der Versammlung sei, und an den er ein Hul-
gk wüste leg ramm  abzusenden vvrschlug:

„,1, Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät , ihrem
«Ebenen Protektor , bringen die zur Jahresversamm-
!,».ü vereinigten Mitglieder der Kaiser Wilhclm -Ge-
ret] »v - ehrfurchtovullstc Huldigung dar . In dankba-
Jr -Rückblick ans Öie Tagungen , welche durch die Gc-
„,Mvt Eurer Majestät ausgezeichnet waren und be-
T»;, öic zahlreichen Beweise allergnädigster

ntnghme und Fürsorge selbst in dieser harten Kriegs-

WiesbaVetrer Zeitung_ .
zirksvevband . Tie Stadt hat bekanntlich zuletzt den Be¬
schluß gefaßt , die Kosten aufzubringen , wenn der Kreis
ein Viertel der Kosten übernehme und die Zahlung seitens
der Stadt erst am 1. April 1918 zu beginnen brauche.
Das Landratsamt hat dazu mitgeteilt , daß der Kreis bereit
sei , der Gemeinde Geisenheim den jährlichen Zuschuß von
einem Viertel der Kostensumme beizusteuern , aber die Be¬
dingung hinsichtlich der Zahlung nicht annehmen könne , weil
am 1. April 1916 schon die Uebernahme erfolge , auch alle
anderen Kreisgemeinden bereits sich angeschlossen hätten.
Tie Versammlung beschloß , den letzten Beschluß aufrecht zu
erhalten . — Da aus dem Rathaus die Arbeiten sich überaus
gehäuft haben und die vorhandenen Arbeitskräfte damit
kaum fertig werden können , soll der Versuch gemacht wer¬
den , den hiesigen Bürgermeister , der seit fast zwei Jahren
im Felde steht, wenigstens auf einige Zeit zu reklamieren.

b. Niedcrselters , 1. Mai . Schöfsenwahl.  Die Ge¬
meindevertretung wählte am Samstag einstimmig zir
Schöffen : Metzgermeister Georg Kundermann , Bäcker¬
meister Peter Vondermühl und Landwirt Josef Urban.

Limburg , 1. Mai . Persönliches.  Staatsanwalt
S e n s ch ist zum Staatsanwaltschaftsrat ernannt worden.
— Dem Landgerichtssekretär Hofmann  und dem Amts¬
gerichtssekretär Graes  ist der Charakter als Rcchnungs-
rat verliehen worden.

t . Frankfurt a. M ., l . Atai . Die Kaiserin  traf ge¬
stern abend gegen 6 Uhr , von Bad Homburg kommend , zur
Begrüßung des Prinzen Eitel Friedrich,  der sich auf
der Durchreise befand , im hiesigen Hguptbahnhof ein . Die
zahlreich versammelte Menge brachte ihr herzliche Kund¬
gebungen dar . Im Hanptbahnhof unterhielt sich die Kai¬
serin mit verschiedenen ihr begegnenden Soldaten . Nach
kurzem Aufenthalt im Salonwagen des Prinzen begab sich
die hohe Frau , während der Zug aus der Halle rollte , unter
dem Jubel der Anwesenden nach dem Fürstenzimmer zu¬
rück und fuhr um 7 Uhr im Kraftwagen nach Bad Hom¬
burg zurück.

# Langenselbold , 1. Mai . Ernennung.  Amts¬
richter Dr . Eberhard  ist zum Amtsgerichtsrat ernannt
worben . " >

G Kaffel , 1. Mai . Ernennung.  Regierungs - und
Baurat Strohmeyer  wurde zum Oberbaurat mit dem
Range der Oberregierungsräte ernannt.

Um . Seligenstadt , 1. Mai . Wem gehören die Fin-
g e r ? Hier fanden dieser Tage spielende Kinder in einer
Müllgrube in der sog . Kieskaute drei Finger  einer aus¬
gewachsenen menschlichen Hand . Es wurden Nachforschun¬
gen angestellt , die aber bisher nicht zu einer Aufklärung ge¬
führt haben , oh man es mit einem Verbrechen , oder mit
einer Selbstverstümmelung , oder auch mit einem Ueber-
bleibsel einer ärztlichen Operation ans einem der benach¬
barten Lazarette zu tyn hat.

Sport.
Renn -Klub Wiesbaden . Die für den 3. Mai in Aus¬

sicht genommene Generalversammlung  findet erst
nach den Mairennen statt.

Rittmeister Graf Holck 's. Wie aus Berlin gemeldet
wird , hat der bekannte Herrenreiter und Flieger , Rittmei¬
ster Graf Holck im Luftkampf den Heldentod erlitten.

• vermischter.
Ein Einbrecher zu Tode gestürzt . Aus B e r l i n , 1. Mai

wird gemeldet : Als gestern vormittag der Diener der neuen
apostolischen Gemeinde die Kapelle am Küstriner Platz be¬
trat , sah er zu seinem Schrecken vor dem Altar einen unbe¬
kannten Mann in einer großen Blutlache tot am Boden
liegen . 2keben der Leiche lagen Splitter des Glasdaches,
durch das der Unbekannte öurchgebrochen war . Nach den
polizeilichen Feststellungen scheint es sich um einen Ein¬
brecher zu handeln , der über das Dach hinweg in die Ka¬
pelle cinsteigen wollte.

Oberlcntnant Jmmclman » . Für Oberleutnant Jmmel-
manns vornehme Gesinnung und den nuvevsöhnlichen Geist
des Durchschnittsengländers ist charakteristisch folgende
schlichte Schilderung eines beobachtenden deutschen Eisen¬
bahners , des Gefreiten Stört , der im Werdohler evange¬
lischen Sonntagsblatt schreibt : Am 12. Januar 1916, vor¬
mittags 9 Uhr 15 Minuten , kam ein feindliches Flugzeug
über unsere Station . Gleich stieg Leutnant Jmmelmann
auf und war sofort im Kampf . Dieser dauerte drei bis

zeit , erfüllt von heißem Dank gegen den Obersten
Kriegsherrn und seine siegreichen Heere wissen wir uns
alle einig in dem Gefühle des unbegrenzten Vertrau¬
ens zu Eurer Majestät und geloben , auch fernerhin in
Krieg und Frieden der uns gesetzten freudig übernom¬
menen Aufgaben zu dienen und durch die Wissenschaft
dem Vaterlande zu nützen . Gott schütze, Gott erhalte
Eure Majestät.
Der Redner begrüßte dann die Gäste und gab bekannt,

daß >der Kaiser vier neue Senatoren  ernannt habe:
Geheimen Regierungsrat Professor Dr . Plank -Berlrn , Ge¬
heimrat Professor Krehl -Heiöelberg , Geheimer Kommer¬
zienrat Franz Haniel -Düsseldorf und den kaiserlichen Ge¬
sandten Wirklichen Geheimen Rat von Wglöthausen -Essen
a. d. Ruhr . Von der Mitgliederversammlung seien zu Se¬
natoren gewählt : Mitglied des Herrenhauses von Gwin-
ner , Geheimer Bergrat Reny , Kommerzienrat von Schmitz-
ler -Köln , Geheimer Kommerzienrat Zuckschwerdt -Magde-
burg . Professor Harnack fuhr fort : Bei Begründung der
Gesellschaft vor fünf Jahren glaubten wir , daß auf lange
Zeit die Früchte der Wissenschaft nur indirekt der Wehr¬
kraft unseres Volkes zugute kommen würden . Aber un¬
sere beispiellosen Erfolge , die sich ausschließlich auf Arbeit
gründeten , wurden von unseren Nachbarn als eine Kriegs¬
erklärung gegen sie ausgenommen . Unseren Feinden geht
die Biacht vor der Arbeit . So predigten sie gegen uns den
Kulturkrieg , dessen Triebfedern verständnisloses Staunen
und die Wut neidischer Ohnmacht gegenüber unseren Lei¬
stungen sind. Not aber bricht Eisen und schafft es auch. Im
Krieg arbeiten die Gesellschaft und ihre Institute unermüd¬
lich weiter , Dank der Unterstützung der Behörden . In der
Pflege der reinen Wlissenschast sich zu betätigen , wird die
Aufgabe der Gesellschaft auch nach dem Kriege sein.

Schatzmeister Franz v . Mendelssohn gab den Kassenbe¬
richt. Anschließend sprach der Direktor des Kaiser Wilhelm-
Instituts für die Arbeitsphysiologie Professor Rnbner
über Deutschlands Volksernährung in der Kriegszeit , wo¬
bei der Redner an der Hand graphischer Tabellen Ueber-
sichten über die vorhandenen Nährmittel gab und crnäh-
rnngsphysivlogische Betrachtungen anknüpste.

Ein Rnnögang durch das neue Institut schloß sich an
die Versammlung am
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vier Minuten , auf einmal brannte der feindliche Flieger
und mutzte sofort landen . Ich eilte gleich hin , um mir alles
anzusehen . Es war ein französischer Flieger , die Insassen
zwei Engländer , der eine lag tot neben seinem Flugzeug,
hatte Bauchschüffe , das Blut guoll durch die Kleider . Der
andere saß auf einem Strohbund und rauchte seine Ziga¬
rette , hatte zwei Streifschüsse am Hals und Kopf . Jetzt
kam Oberleutnant Jmmelmann , wollte dem Engländer die
Hand reichen , was dieser verweigerte mit den Worten : „Ich
kann Ihnen die Hand nicht reichen , Sie haben meinen Ka¬
meraden erschossen." Nun gingen Jmmelmann und sein
Begleiter zu dem toten Engländer , beugten ihre Knie und
verrichteten ein Gebet ; dann wurde der verwundete Eng¬
länder ins Lazarett geführt.

Volkswirtschaft.
F . C. Biehmarkt . Frankfurt  a . M ., 1. Mai . Durch

den Biehhandels -Berband für den Regierungsbezirk Wies¬
baden kamen zur Verteilung für diese Woche : Für die
Stadt F r a n k f u r : Tie Anzahl der Rinder steht noch
nicht fest, sodann 85 Schweine , außerdem werden am 2. Mai
490 Viertel dänische Rinder an die Frankfurter Metzger
verteilt . Wiesbaden - Stadt  0 Rinder , 30 Kälber.
20 Schweine , Wiesbaden -Land 3 Rinder , 10 Kälber , 8
Schweine , Westerburg 2 Rinder , 5 Kälber , 3 Schweine,
Montabaur 2 Rinder , 6 Kälber , 4 Schweine , Limburg
2 Rinder , 12 Kälber , 8 Schweine , Dietz , 2 Rinder , 8 Kälber,
4 Schweine , St . Goarshausen 2 Rinder , 6 Kälber , 5
Schweine , Rüdesheim 2 Rinder , 8 Kälber , 5 Schweine,
Höchst 2 Rinder , 6 Kälber , 8 Schweine.

F .O. Frucht - und Futtermittelmarkt . Frankfurt  a . M .,
1. Mai . Mangels Angebot war das Geschäft sehr  ruhig.
Besuch schwach. Futtermittel entbehren beinahe jeder Nach¬
frage . Preise unverändert fest. —Kartoffelmarkt.
Kartoffeln in Mengen von 500 Kilo und darüber in loser
Ladung ab Bersanötstation 10.10 Mt . per 100 Kilo.

Naflanische Landesbank , Sparkasse » nd Lebensversicherungs,
anstatt im Jahre 1918.

Der Jahresbericht der Direktion der Nassauischen Lan-
besbank über die Ergebnisse der von ihr verwalteten drei
Institute für bas Jahr 1015 ist soeben erschienen . Ein
stattliches Heft von 118 Seiten , mit reichem statistischen Ma¬
terial und mehreren graphischen Darstellungen . Es zeigt
sich hier deutlich , wie unendlich viele Fäden die Nass rutsche
Lanöesbank und Sparkasse mit der Bevölkerung unseres
Regierungsbezirks in Stadt und Land verbinden und wie
auch die Nassauische Lebensversicherungsanstalt es verstan¬
den hat , sich cinzubürgern.

Wir geben hier die wichtigsten Zahlen wieder und fügen
die entsprechenden Zahlen des Vorjahres in Klammern bei.

Ende des Jahres 1915 verfügte die Landesbankdirektion
über 2 0 4 K a s s e n st e l l e n , nämlich die Hauptkasse in
Wiesbaden , 28 Filialen (Landesbankstellen ), 171 Sammel¬
stellen und 4 Annahmestellen . Der Neubau des Landes¬
bankgebäudes in Wiesbaden ist soweit gediehen , daß die
Fertigstellung für den Herbst 1916 zu erwarten ist. Von
den 28 Landesbankstellen befinden sich jetzt 24 in eigenen
Dienstgebäuden . Von den Beamten standen am Jahres¬
schluß 101 unter den Waffen . Den Heldentod fürs Vater¬
land starben 8 Beamte , nämlich : Landesbankrat Reich,
Leutnant d. R ., Oberbuchhalter Stuhl,  Leutnant d. L.,
Buchhalter Weiß,  Leutnant ö. N ., Bürogehjlse S cha t t ka,
Feldwebel , Bürogehilfe II n k e n b r a n d, Unteroffizier,
Anwärter Schütz , Musketier , Hilfsarbeiter Braun,  Re¬
servist , Kassengehitfe H e e p, Reservist.

Bon dem Gesamt -Bruttogewinn in Höhe von 2 888 563
Mt . verblieb nach Deckung der Verwaltungskosten , Ueber-
weisung an die Reservefonds ' und Ersatz der Kursverluste
ein Reinnberschuß von bei der Landesbank von 894 505 Mt.
923 367 Mt .) und bei der Sparkasse von 638 375 Mk.
(539 496 Mk.)

Die Spareinlagen  bei der Nassauischen Sparkasse
haben einen Gesamtbestand von 168 446153 Mk . (152 808 077
Mk .) erreicht , der sich auf 238 802 Sparkassenbücher verteilt.
An Schuldverschreibungen  der Lanüesbank wur¬
den verkauft für 7 602 400 Mk . (13 531900 Mk .). Zurzeit sind
179 810 260 Mk . (178 825 550 Mk .) an Landesschuldverschrei¬
bungen im Umlauf . An Darlehen gegen Hypo¬
theken  wurden von der Lanöesbank und Sparkasse in
1915 zusammen gewährt 1384 Posten mit 7 954191 Mk . Der
gesamte Hypothekenbestand beläuft sich auf 41721 Hypo¬
theken mit 268 459 306 Mark Kapital . An Gemeinden,
öffentliche Korporationen usw . wurden in 1215 — 129 Dar¬
lehen im Gesamtbeträge von 6 038 596 Mk . ausbezahlt . Der
Bestand beider Institute an solchen Darlehen beläuft sich
auf 2329 Posten mit 80 041382 Mk . Außerdem wurde«
20 358 050 Mk . Kriegskredite an Kreise und Gemeinden ge¬
währt . An Darlehen gegen Bürgschaft  wurden
in 1915 = 342 Posten mit 1095 026 Mk . (1394 222 Mk .) aus¬
bezahlt . Der Bestand beträgt 2472 (2663 ) Darlehen mit
6 856 062 Mk . (6 866 342 Mk .). An Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren  wurden in
1915 ^ 16 926 056 Mk . (5 322 673 Mk .) ausbezahlt . Ende
1915 betrug der Bestand an solchen Darlehen 3849 (2594) im
Gesamtbeträge von 15 687 842 Mk . (9 887 342 Mk .). Die
Verwahrung und Verwaltung von Wertpa¬
pieren (offene Depots ) hat einen außerordentlichen Um¬
fang angenomen . Ende 1916 waren fast 171 Millionen
Adark an Wertpapieren deponiert , die sich auf 12 981 Privat¬
personen , Gemeinden , Stiftungen usw . verteilen . Die Zu¬
nahme im letzten Jahre betrug allein 3661 Depots mit
24 984 260 Mk . (16 074 860 Mt .) . Der Scheck - und Konto¬
korrent - Verkehr  weist einen Umsatz von 272 Millio¬
nen (165 Atillionen Mk .) auf bei 3941 (3529) Konten . Die
Debitoren betragen am Jahresschluß 7 578 739 Mk.
(8 515 63 Mk.), die Kreditoren 20 173 067 M «. (14 255 226 Mk .).
Von der Nassauischen Lebci »°sversicherungs-
Anstalt,  die ihr zweites Geschäftsjahr vollendete , wird
berichtet , daß dieselbe Ende 1915 einen Gesamtversichcrnngs-
bestand von 3957 Versicherungen über 7 391874 Mk . Kapital
hatte . Dazu kommen noch 20 Rentenversicherungen über
20 020 Mk . Jahresrentc . Auf die große Lebensversicherung
(Versicherungen von 2000 Mk . an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung ) entfallen 960 Versicherungen über 4 446 376
Mk . Kapital und ans die Volksversicherung (Versicherung
bis zu 2066 Mk . ohne  ärztliche Untersuchung ) 2995 Ver¬
sicherungen über 2 546 498 Mk . Kapital . Ueber die Nas¬
sauische K ri e gsv er sich e rnng  liegt eine endgiltige
Abrechnung noch nicht vor . Bis Ende 1915 wurden
schätzungsweise 85 060 Anteilscheine für 30 000 Kriegsteil¬
nehmer gelöst . Um auch den geringbemittelten Bevölke¬
rungskreisen die Versicherung ihrer ins Feld gezogenen
Familienmitglieder zu ermöglichen , ivurde die Ausgabe
von halben  Anteilscheinen zu 5 Mark das Stück einge¬
führt . Die auf einen Anteilschein von 5 Mark entfallende
Versicherungssumme beträgt die Hälfte der auf einen gan¬
zen Anteilschein von 10 Mark kommenden Leistung der
Kasse,
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Bei der int März nnö September 1815 zur Zeichnung
aufgelegten 2.̂ und 8. Deutschen Kriegsanleihe wurden bei
der Landesbank insgesamt gezeichnet 90 Millionen Mk . in
42 638 Posten . Hiervon wurden 35  344 000 Akk. aus Spargut¬
haben entnommen . Der Zufluß an Spareinlagen war aber
ein so gewaltiger .- daß trotz der Entziehung dieser ,1ue >en-
summe die Nassauische Sparkasse noch eine Zunahme aufzu-
weisen hatte.

XX Weinversteigerungen . Mainz, 28. April . Die
Winzer - Genossenschaft Alsheim  brachte heute
in Mainz 91 Nummern 1915er Alsheimer Weißwerne zum
Ausgebot , unter denen die Lagen Ohligstück , Goldberg,
Sandhöhle , Steinlänö , Hohenberg , Weißmuhle , Pappen
Uiid Karstwcg vertreten waren . Die sämtlichen ansgebo-
teuen Weine , lauter Stück , wurden glatt und leicht zu
hohen Preisen zugeschlagcn . Da die - Fässer durchweg Höhere
Mengen bargen , so stellt sich der Gesamterlös , da der Mehr¬
gehalt berechnet wird , natürlich viel höher , als er in der
unten angegebenen Summe zum Ausdruck kommen kann.
Tie Schätzungen der Versteigerin wurden fast sämt-

lich übertroffen . Bezahlt wurden für das Ltuck 1110
bis 1500 Mark , durchschnittlich 1305 Mark . Das gesamte Er¬
gebnis betrug 118 700 Mark ohne Fässer . Es handelte nch
um Naturweine . — Kreuzna  ch, 28. April . Die heutige
Naturwein -Bersteigerung der Herren Louis Engcls-
rn a n n und So  h n , Weingutsbesitzer in Kreuznach , nahm
einen vorzüglichen Verlauf und batte ein sehr zufrieden¬
stellendes Ergebnis . Zum Ausgebot gelangten 50 Num¬
mern Nahewcine des Jahrganges 1915, die sämtlich leicht
Abnehmer fanden . Tie höchsten Preise , die für das Stück
erzielt wurden , betrugen 4820, 5100 , 5220, 5240, 5300 und
7300 M . und wurden durchweg für Schloß Böckelheimer be¬
zahlt . Im übrigen kosteten 22 Stück 1915er 1010—1950 M .»
°8 Halb stück 660— 3650 M ., durchschnittlich das Stück 2215 M.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 79 750 M . ohne Fässer.

Städtischer§eefi?chverrauf. Wagemannstratze \T.
Fischprci s e am Dienstag , den 2. .Mai  1916.

Angel - Schellfische , groß mit Kopf , per Pfd . SO Psg .,
ohne Kopf 1 Mk ., im Ausschnitt 1.20 M ., mittelgroß 70 Psg .,
Portionsfischc 60 Psg .. kleine zum Braten 50 Psg ., Dorsch,

1—2pfündig , 65 Psg ., Nordsee -Kabliau mit Kopf 75
ganzer Fisch ohne Kopf 90 Psg ., im Ausschnitt 1.1g
Seelachs , ganzer Fisch , 80 Psg ., im Ausschnitt 1.2g M»
Schollen , groß 1.20 Mk ., mittelgroß 1 Mk ., klein 80 ^
Gewässerte Stockfische 55 Psg . Es kommt diese ■Woche „d
beste Nordseeware zum Verkauf . Tic Fische kommen
von der See in Eispackung . Ter Verkauf findet ttobt 'etH*
nur Wagcmantistraßc Nr . 17 und an jedermann stattj ^

Wetterbericht kt  WetterbieMtelte Weiltzrg.
Voraussichtliche Witterung

Strichweise Gewitterbildung » sonst vorwiegend heitei ^
trocken . Wenig Wärmeänderung . M

Wasserstand : Caub 292, Wcilbnrg 186 Zentimeter.

Schrifttcitung: Bernhard Grothu ?.
Verantwortlich für deutsch- und auswärtige Politik : B . G r othg . , I
für Kunst. Wissenschaft, Untcrhaltungs- und oolkSwirtschastlichen
B. E. Ei sei , bergen  sür Stadt- und Laudnachrichten, Gericht
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen: Carl  N ö ste l ; sämtlich|,Wiesbaden. * ”
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st alt
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Immobilien -Konto Wiesbaden
„ München . .

” „ Höllriegelskreuth
Maschinen -Konto »
Mobiliar -Konto . .
Werkzeug - und Geräte -Konto . .
Lager -Konto . .
Stahlflaschen -Konto.
Patente -Konto . • •
Vorträge auf Lieferungen aus 1915
Kassa -Konto.
Wechsel -Konto . .
Konto -Korrent -Konto (Bankguthaben

„ „ „ (Debitoren)
Effekten und Beteiligungen . .
Hypotheken -Konto.
Eiswerke Dresden , Leipzig , Nürnberg

und Livorno.
Sauerstoff -Anlagen usw . . . .

~ M

427,992 -
183,500 ]—

4,800 i
7,900

133,455110

1
32,429
11,772
3,728

722,814 70
2,220,951133
2,221,969

50,000
90

4,308,123

10329,438

08

06

464,285 51
151,419

1
1

458,377
2,559,341

1
442,954

18,348

63

340,199
2,941,786
4,016,518

3,034,503

427,992 ]—
183,500 ]-
464,28551

11

14427,736 88

151,419
4,801
7,901

591,832
2,559,341

2
475,384

30,121
3,728

1,063,013
5,162,737
6,238,488

50,000

63

4,308,123108
3,034,503j 11

24,757,17494

u. Stückzinsen

Aktien -Kapital -Konto
Anleihe -Konto 4 % .

.. 5%  .
Anleihe -Kupon -Konto
Dividenden -Konto.
Obligationen -Einlösungs -Komo .
Reservefonds -Konto . . . . .

| Spezial -Reservefonds -Konto . .
Kriegs -Rückstellungs -Konto . .
Beamten -Pensionsfonds -Konto .
Hypotheken -Konto . . . . •

1 Konto -Korrent -Konto (Kreditoren)
i Rückstellungs -Konto B . . ■ .
Gewinn -Saldo

Gesucht

50

26

12,000,000  -
1.470.000 -
3,000,000  -

54,242 "
5,120
1,500

1,089,423
1.150.000

100,000
1,122,555

563,120
2,953,442

61,350
1,186,420

10

Soll. Gewinn »- und Merlusl -SContn* Haben.

An Betriebs -Kosten .
„ Anleihezinsen ab
„ Abschreibungen .
, Gewinn -Saldo . .

—
Mark Pf 1!

1.310,069 15 1. . 112,251 30
1,257,650 34
1.186,420 88
3.866,391 ]67

Per Vortrag aus 1914 . . . . . .
„ Liefer -Gewinn und Patent -Prämien
” Ertrag aus Beteiligungen . . . .
„ Eiswerke , Sauerstoffanlageu usw . .

Mark  Pf
87,385 '79

2,014,650 15
248,831 '05

1,515,524 68
3,866.391 67

Die in heutiger Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1915 festgesetzte Dividende ge¬
langt ab 1. Mai 1916 mit M 80 .— per Aktie an unserer Kasse in Wiesbaden und bei
folgenden Bankhäusern zur Auszahlung:

Bayerische Diskonto - und W echsel -Bank A .-G in Augsburg,
C. Schlesinger , Trier & Co ., Commanditgesellschatt auf Aktien m Beihn,
Deutsche Bank , Filiale München,
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden . . .
Süddeutsche Bank , Abteilung der Pfälzischen Bank in Mannheim.

Der Aufsiditsrat besteht aus den Herren
Geheimrat Dr. Carl von Linde, Professor in München, Vorsitzender,
Heinrich von Buz, Geheimer Kommerzienratin Augsburg

- Or. Otto Jung , Kommerzienrat, Direktor in Mainz, stellvertretender \ orsitzender,
Dr, Max Oechelhäuser , Bankier in Berlin,
Anton Sedlmayr , Kommerzienratin München.

Wiesbaden , den 29. April 1916

Gesellschaft firM ’s Cistnaschlnen 14.
4092 Der Vorstand: Fr . Schipper.

Konsumverein sür Wiesbaden unb Umgegend
/£ kt m (t «.V

Telephon$90u. 6M.

iwaggon
E . G . m . b.

Bürou. Zentrallager: Goebenstratze Nr. \i.

irische Zchollen
in Ia Qualität

pro Pfund 24 Pfennig
heute eingetroffen. 5803

lucht nach lünsmonatlicher . prak¬
tischer selbständiger Ausbildung
in Diagnostik u. Tberavie An¬
stellung . Gefällige Briefe unter
M. S . 610 an Haasenstein&
Vogler A. G.. München. H. 320

SvkiWÄMlne
|Jnh . 20 2 .) u - Einmachbüchsen
verschliehmaschine zu verkaufen

Näheres F ' hof Wilhelma.
2—31/2  Uhr . 1090

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der
Instrumente zu finden sein.
HarmoniumsMM,!ar k.
Bcs auch von Jedermann ohne
Notenkenntnis sofort 4 stimmig
spietbare . Jllufir . Kat . umsonst.
AlaysMaier , voll .. Fulda . H814

«l . Zimmer
gesucht. Nähe Bahnhof . Offert,
mit Preis unter N. 28 an bie
Seschästsstellr dS. Blattes . *72o

von einem weltbekannten Fabrikunternehmen zu sofortigen Ei«,
tritt ein gewandter Reisender (Kaufmann ! als

Kllein-Vertreter
für den hiesigen Bezirk . . . . . ^.

Bei systematischer Akquisttlonsarbeit bietet sich einem tuifjhpeit
und fleißigen Verkäufer , der sich unserer Sache ausschliM
widmet , eine dauernde Position ' ™

bei hohem Einkommen.
Branchekenntnisse nicht erforderlich , da Einarbeitung durch u»j
erfolgt . - Herren , welche beste Erfolge im Verkauf , tadellos!
Vergangenheit und geordnete Verhältnisse Nachweisen könne«,
wollen sich unter Beibringung von Originalzeuginssen persöM
oorstellen am Mittwoch , den 3 . Mai , vorm . 9 —11 Uhr Sei
Herrn Goss , Hotel „ Grüner Wald " , Wiesbaden.

Renn-Klub Wiesbaden.
Unsere für Mittwoch, den 3. Mai 1916, anberaumte

Rfili'lgiäedep - ^ srsammSiung findet erst nach
den ffiairennen statt.

Der Vorsitzende:
4094 gez. : C. Kalkbrennen , Stadtrat

Bekanntmachung
betr . r Gültigkeitserklärung

von Kartoffelmarken.
Von den jetzt zur Ausgabe konnnenden neuen (blaues)

Kartoffelmarkcn werden die Gruppen "j
I bis IV von heute ab für gültig erklärt.

Die Marken der Gruppen ■
V bis VIII habe» vorläufig noch keine Gültigkeit.

Wiesbaden » den 29. April 1916.
S802 Der Magistrat.
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Verordnung . , .„1.
Seine Majestät der Kaiser und König haben »u geneSmM

geruht , daß außer den von den deutschen Bundesfursten
liehenen Kriegsauszeichnungen auch die KriegsauszeiwnungM
die von den mit dem Deutschen Reick verbündeten Staats -^
Häuptern verliehen worden sind, sogleich ohne Antrag von
Angehörigen des preußischen Heeres angelegt werden ouneo^

Wiesbaden , den 17. August 1915. ,
Der Regierungs-Präsident.

Sonncnberg. — Bekanntmachung
Betrifft : Fortbildungsschule.

Nack dem Sonnenberger Ortsstatut über die FortbilöW^
schule sind alle im Gemeindebezirk wohnhaften oder si«
mäßig ' hier aufhaltenden gewerblichen Arbeiter lGesellen, W
Hilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiterl , die daS^ 17, Lebensiatzr
nicht vollendet haben , vervflichtet . die öffentliche sewero^ »
Fortbildungsschule Hierselbst an den festgesetzten Tagen
Stunde ,1 zu besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Demgemäß werden die Arbeitgeber , Eltern und Bormn 1
aufgefordert , die zum Schulbesuche verpilichteten ZmW ’m
unverzüglichen Anmeldung bei dem Schulvorstaiid an,uo« - z
oder die Anmeldung selbst zu bewirken . Schüler ober
liiige , die zum Besuche der Schule vervslichtet sind, und M ^
beim Schulvorstande anmelden , müssen bis zum 7. R«
Nachweis erbringen , daß sic an einem anderen Orte die
bilduiigsschiile besuchen.

Die Fortbildiiiigsschule beginnt am 3. Mai ds . 0 »"
mittags 2 Uhr , der Zeichenunterricht am Sonntag,
7. Mai,  vormittags 7 Uhr.

Sonncnberg. den 29. April 1916. JjH
Der Bürgermeister. 33  u Ae

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Betrifft : Holzversteigerung.

Dje Holzversteigerungvom 19. April 1916 ist 0e 'rft>Ö«U
Die Abfuhr darf nur nach Einlösung der Holzzettel
Die Zettel müsse» auch vor der Abfuhr bei dem Gemein
Sundcrmeier abgegeben werden.

Sonnenbcrg , den 28. April 1916.
Der Bürgermeister.i u cöelt
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